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Am Miniſtertiſche v Goßler
räſ v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
as Haus ſetzt die zweite Berathung des Kultusetats fort

Bei Kap 121 Tit 30 r onds für das Elementar G
lenUnterrichtsweſen 186,000Abg 9 See f die Aufmerkſamkeit des Unterrichts

miniſters auf den Handfertigkeitsunterricht welcher der Einſeitig 5 d
ulunterrichts der vorwiegend nur den

Kopf beſchäftigt abhelfen könnte Die Schule ſoll nicht nur das dakeit des d a S
Wiſſen ſondern auch das Können ausbilden Der techniſche Hand
arbeitsunterricht iſt gleichen ein vortrefflicher Anſchauungsunter
richt für Mathemathik Phyſik Naturwiſſenſchaft 2c er bildet den
praktiſchen Sinn Redner verlangt für die Handfertigkeits
beſtrebungen die Unterſtützung der v die verſuchsweiſe
Einführung in Lehrerſeminarien in fakultativer Form Beſtimmte
Anträge behält ſich Redner für die dritte Leſung vor Die Be
ſtrebungen bilden eine natürliche Reaktion gegen die heutige ein
ſeitig geiſtige Richtung in der r ſie haben allein das
Volkswohl im Auge und verdienen alſo gleichmäßig die Beachtung
aller Parteien Beifall

Abg Dr Reichenſperger Köln Jch kann mich den Aus
führungen des Vorredners in vollem Maße anſchließen und habe
die jüngſt von ihm hier veranſtaltete Ausſtellung von Arbeiten des
Handfertigkeitsunterrichts mit großem Intereſſe beſichtigt Beſon
ders erſcheint der Unterricht in der Holzinduſtrie empfehlenswerth
Nur möchte ich gern von dem Vorredner erfahren in welcher Weiſe
er es ſich denkt daß und wann dieſe Schularbeit in das ernſte
ſtrenge Gewerbe überführt werden ſoll Wenn von der gegen
wärtigen Zahl der Schulſtunden die für den Handfertigkeitsunterricht
nöthigen Stunden abgezweigt werden könnte ich mich mit der Ein
führung des ehe einverſtanden erklären im
anderen Falle aber nicht Ein großes Bedenken aber ruft bei mir
die Erwägung hervor was bleibt wenn die Schule geiſtig und
körperlich ſo ganz die Schüler beſchäftigen will was bleibt dann
überhaupt noch den Eltern übrig Redner wendet ſich dann
wiederum e die Ueberlaſtung der Schüler mit Wiſſensſtoff und
citirt einen Ausſpruch Alexanders von Humboldts Wäre ich ge
zwungen geweſen eine Schule wie ſie jetzt iſt zu beſuchen ich wäre
geiſtig und körperlich zu Grunde gegangen Redner beklagt daß
in der Jugend auf den Schulen zu wenig religiöſer Sinn gepflegt
werde und die Jugend in ſittlicher Beziehung zurückgegangen ſei
Das Wiſſen allein kann nicht genügen das Wiſſen mag gewachſen
ſein aber es fehlt an religiöſem Sinn und deshalb iſt die Zahl der
Verbrechen geſtiegen Weshalb geſtattet man uns denn nicht da ſ
wir nicht der Strömung des Staatsſchulweſens uns anſchließen
können die Ordensſchulen wieder zu öffnen deren Segen in jeder
Beziehung ein ſo großer geweſen iſt Während man uns in ſo
entſchiedener Weiſe daran verhindert erweiſt man ſich anderen
Beſtrebungen die ich für ſchädlich halte förderlich oder hemmt ſie
wenigſtens nicht ſo z B die Fröbel ſchen Kindergärten Beifall
im Centrum

Abg Seyffarth Liegnitz Die vom et v Schenckendorff G
veranſtaltete Ausſtellung war ja eine ſehr hübſche und verlockende
Dieſe Art Unterricht iſt aber doch nur eine Art Spielerei und
verträgt ſich nicht mit dem ſtrengen Organismus der Schule
Aba v Schenckendorff hat der Schule eine einſeitige Ausbildun
der Schüler vorgeworfen ganz mit Unrecht denn die Schule
erzieht die Selbſtthätigkeit des Kindes geiſtig und körperlich
Den Vorwurf des Abg Reichenſperger die Schule ſei an der
Zunahme der Verbrecher ſchuld muß ich h zurückweiſen
die Schule und beſonders die von den jetzigen Regulativen ge
leitete erzieht zur Sittlichkeit und wahren Religioſität Beifall
links Den Handfertigkeits Unterricht wollen wir den Hand

erſ ſegtern überlaſſen und die Seminarien nicht noch mehr
überlaſten

Miniſter v Goßler Bei einer Vorliebe die die Unterrichts
verwaltung für den Handfertigkeitsunterricht bewieſen hat muß
ſie ſich ſtets gegenwärtig halten mit welchen Zahlen ſie zu rechnen
hat daß es ſich z B bei der Einführung jenes Unterrichts in d
den Volksſchulen um 2 Millionen Knaben handeln würde Die
UnterrichtsVerwaltung ſteht dieſem Unterrichte ſympathiſch gegen
über und hat in geſchloſſenen Anſtalten Blinden Gefangenen c
Anſtalten dieſen Unterricht bereits eingeſührt und zwar beſonders
um den Betreffenden die Unterlage zu materiellem Erwerb zu
ſchaffen Jn gewiſſem Maße wird ja auch bereits in
Seminarien eine S in techniſcher Beziehung erſtrebt
und in einem Seminar in Oſtpreußen habe ich ſogar einen
Kurſus in praktiſcher Fiſchzucht einführen laſſen Dagegen halte ich

es für unmöglich den iWenn es ſich dagegen nur um die Frage handelt wie
oll die freie Zeit des Schülers ausgefüllt werden ſo komme ich

dem Standpunkte des Abg v Schenckendorff ſchon ſehr nahe
Eine private 1 für Volksſchüler und auchfür Schüler höherer Anſtalten halte ich für ſehr förderlich das
Beiſpiel das in Preußen in dieſer Beziehung traditionell durch
das Herrſcherhaus gegeben wird ſollte in Privatkreiſen noch mehr
Nachahmung finden Einer neuen Belaſtung der Zöglinge der
Lehrerſeminarien könnte ich aber unter keiner Bedingung zuſtimmen
Es iſt ſchon jetzt ſehr ſchwer die freie Zeit zu gewinnen um die
Seminariſten körperlich durch Schwimm und Turnunterricht
Weh erhalten und ſtark zu machen für ihren künftigen Beruf

eifall
Abg Weis Girſchberg Sezeſſioniſt Trotzdem ich ſonſt durch

aus auf dem pädagogiſchen Standpunkte meines Freundes Seyffarth
tehe muß ich mich doch entſchieden für den Handfertigkeits

nterricht erklären Dieſer Unterricht ſoll ja zunächſt nicht obli
gatoriſch ſein ſondern nur fakultatip wo er wiſſenſchaftlich be
trieben wird iſt er ſicherlich von hohem pädagogiſchen Werthe
Deshalb muß man die Verſuche die in einzelnen Gemeinden mit
einem Extern Unterricht auf dieſem Gebiete angeſtellt werden
freudig begrüßen und anerkennen Dem Miniſter danke ich für
die wohlwollende Stellung die er im Ganzen zu dieſer Frage
genommen t

Der Titel wird a t
Bei Tit 32 Waiſenhäuſer 94,249 beklagt
Abg Letocha daß infolge des Kultu mpfes die Zahl

der katholiſchen Erzieher und Erzieherinnen eine geringe ſei
und demgemäß auch dem re Religionsunterrichte zu
geringe Berückſichtigung zu Theil werde Beifall im Centrum

Der Titel wird genehmigt
Zu Kap 121 Tit 33 Zuſchüſſe für Fortbildungsſchulen 182,009

beantragen Abg Stöcker und Genoſſen den Miniſter der
eiſtlichen Unterrichts und m r zu erſuchen
nordnungen zu treffen daß auch in den Fortbildungsſchuklen

von nicht obligatoriſchem Charakter die Ertheilung des
Unterrichts während der Stunden des Hauptgottes

ienſtes unterſagt werde
Abg Stöcker Der Herr Miniſter hat bereits in zwei Seſſionen

erklärt daß er der Tendenz meines Tr zuſtimme daß aber
raktiſche Gründe der Durchführung des Antrages entgegenſtehen

habe dieſen Antrag aufs neue geſtellt um eine prinzipielle
utſcheidung herbeizuführen Es erſcheint mir durchaus nothwendig
aß die Stunden des Hauptgottesdienſtes von dem Unterrichte der
ortbildungsſchulen frei bleiben Neben den materiellen und Kyſtigen
edingungen des Arbeitslebens dürfen die ſittlichreligiöſen nicht

andfertigkeitsunterricht in die Schulen ein

1 Beilage zu Nr 34 der Saale Zeitung
Familien entzogen in einer Sonntagsſchule in Dillenbur wird
ogar ein ſechsſtündiger Unterricht ertheilt Heißt das nicht denSonntag wieder zu Werktag machen Se i rechts

Die Sonntagsfrage tritt immer mehr in Fluß Wenn das große
induſtrielle England uns in der Sonntagsfeier voraus iſt ſo liegt

s eben in den größeren induſtriellen Verhältniſſen e mehr
unſere induſtriellen Verhältniſſe wachſen deſto mehr wächſt bei uns
das Bedürfniß der Sonntagsfeier Durch die Sonntags Fortbil
dungsſchulen wird ſtaatlich eine Verweltlichung der Sonntagsruhe
herbeigeführt In 479 Schulen wird Sonntagnachmittag nach dem
Sottesdienſte unterrichtet es handelt ſich beim Antrage weſent

lich um 70 Schulen die während des Gottesdienſtes abgehalten
werden Jn Berlin ſind von 20 Sonntagvormittagsſchulen nur

dem Zeichenunterrichte gewidmet Nun wird aber nur der
Zeichenunterricht als für den Sonntag unvermeidlich bezeichnet

könnte doch alſo der Unterricht in den 15 anderen Schulen au
andere Zeit verlegt werden Die Sonntagsſchulen gehören den
Ken Städten an ihre Schüler ſind die ſtrebſamſten jungen

eute Kann es nun im Intereſſe der Kirche der Religion liegen
gerade die ſtrebſamſten jungen Leute der großen Städte aus
denen ſich doch der Atheismus am meiſten rekrutirt der Kirche
zu entziehen Die von der Regierung ausgearbeitete Denkſchrift
erkennt einen Nothſtand in dieſer Beziehung an Läge es nun
nicht im allgemeinen Jntereſſe wenn die Handwerksmeiſter in der
Woche an einem Nachmittag ein paar Stunden freigeben würden
und der Sonntag dadurch entlaſtet würde Wenn ein Knabe
mich fragt ob er am er
Kirche beſuchen ſoll was kann ich ihm antworten Und wie ſoll
ein ſolcher Knabe ſich ſelbſt entſcheiden ob er ſich der Verſtandes
bildung oder der Gottesbildung widmen ſoll Aber meine

erren Kultus und Kultur ſtammen von ein und demſelben
tamm und man ſollte beide nicht trennen Sehr richtig

rechts Liberale Blätter haben meinen Antrag als fanatiſch
als Ausfluß einer orthodoxen Jdioſynkraſie bezeichnet aber
ſelbſt liberale Geiſtliche und Synoden und liberale Schrift
ſteller haben ſich oft in ähnlichem Sinne ausgeſprochen wie ich
Auch die Sozialdemokratie betreibt ſeit langer Zeit ſchon eine
Agitation für die Sonntagsfeier und gegen die Sonntagsſchulen
Jch will dies nicht für mich anführen aber es zeigt doch daß dieForderung der Sonntagsfeier keine bloße Parteiſache iſt Sie

dient zum Wohle des Volkes und in dieſem Sinne bitte ich Sie
meinem Antrage zuzuſtimmen Beifall rechtsAbg v Schencgendorff Am 14 Januar iſt vom Herrn
Miniſter ein Erlaß über die Fortbildungsſchulen ergangen den

wir mit großer Freude begrüßen könnten Die Ziele der Fortbilbungsſchulen ſind darin präziſe und treffend angegeben Je

mehr ich mit den beſtehenden sſchulen mich einver
ſtanden erklären kann deſto mehr muß ich an den Miniſter das
Erſuchen richten Gemeinden welche für die Fortbildungsſchulen
z geringe Mittel aufwenden können nach Möglichkeit zu unter

ützen
Abg Freiherr v Heeremann Jch kann nur die hohe Be

deutun r en betonen die aus ihren Reſultaten
am beſten hervorgeht Namentlich iſt es der Nachdruck der im

Gegenſatz g dem theoretiſchen Unterricht auf andern Schulen auf die
praktiſche Ausbildung gelegt wird Doch kann ich nur bitten nichtzu ſehr durch Einführung eines allgemeinen Lehrplanes zu ſchablo

niſiren und halte es für richtiger die Feſtſtellung lieber den einzelnen
emeinden zu überlaſſen um eine Berückſichtigung beſonderer

Verhältniſſe in denſelben zu ermöglichen Was den Antrag Stöcker
betrifft ſo habe ich im vorigen Jahre faſt denſelben Antrag geſtellt
fand aber weder bei der Unterrichtsverwaltung noch den politiſchen

n des Abg Stöcker Entgegenkommen hört hört das
entrum ich freue mich wenn die letzteren heute anders denken

Dem Antrage ſelbſt ſtimme ich völlig zu und glaube nur daß
die Einführung des obligatoriſchen Zwanges über die l
des Staates hinausgeht Wenn die jungen Leute einmal ihrer
Schulpflicht gegen den Staat genügt haben kann man ſie doch
nicht noch einmal dazu anhalten Ebenſo gut würde man dann
für alle Staatsbürger ein Examen in der allgemeinen Bildung
verlangen können Heiterkeit und konſequenterweiſe müßte man
dann auch vielleicht alle fünf Jahre von den Abgeordneten eines
verlangen Heiterkeit Ebenſo glaube ich können wir für die
Meiſter keinen Zwang ſtatuiren ihre Lehrlinge in die Fort
bildungsſchulen zu ſchicken oder gar ihnen beſtimmte Stunden
azu frei zu geben Wenn die Erkenntniß von der Bedeutundieſer Schulen mehr durchgedrungen ſein wird werden ſie ewiß

ibre Lehrlinge dazu anhalten Mit dem Ausfall des Unter
richts am Sonntag bin ich abſolut einverſtanden Es tritt hier
das Prinzip der modernen Auffaſſung in Widerſpruch mit der
chriſtlichen Auffaſſung und an dieſem Punkte ſcheiden ſich die
Geiſter Auf der einen Seite das Streben nach materiellem
Gewinn auf der andern die welche den höheren Zweck des
Menſchen die Vorbereitung auf das Jenſeits und erſt in zweiter
Linie Lebensfreudigkeit und Lebenswirkſamkeit verſolgen Was
oll aber ein junger Mann denken der eben ſeinen religiöſen

Unterricht verlaſſen hat wenn ihm nun ein rein materieller
Unterricht ertheilt wird und noch dazu während des Gottes
dienſtes Sehr richtig im Centrum und rechts Dieſe Zeit
iſt noch beſonders gefährlich Jch wünſche durchaus keine Ver
kürzung der freien Zeit zum Schaden körperlicher Kräftigung
aber am Sonntag ſteht doch entſchieden die Pflicht dem
Gottesdienſte beizuwohnen und dort für eine höhere Auffaſſung
des Lebens Nahrung zu finden obenan Man hat wieder geſagt
ein großer Theil der Fortbildungsſchulen könne ohne jene Sonnnet nicht beſtehen Auch da ließe ſich gewiß ein Ausweg

finden indem einzelne Stunden auf die Werktage verlegt jedenfalls die Zeit des Hauptgottesdienſtes frei gelaſſen wird Der
r iſt die nothwendigſte Sorge und die andern

unkte müſſen ſich danach richten Sehr richtig im C
und rechts Auch die Frage der Sonntagsheiligung kommt hierbei
in Betracht Jch kann das hohe Haus daher nur bitten auf die
Unterrichtsverwaltung einzuwirken dieſe Frage recht eingehend zu
Liſen und in Erwägung zu ziehen unker welchen Modalitäten
ie Fortbildungsſchulen ohne den Sonntagsunterricht beſtehen

können Bravo im Centrum und rechts
Abg v Zedlitz Mühlhauſen kann ſich dem Antrage Stöcker

nicht anſchließen ſo lebhafte Sympathien auch er für die Pfle
des Gottesdienſtes entgegenbringe Doch habe ſich in dem e
niſchen Unterrichtsrath die Ueberzeugung geltend gemacht daß ein
ſo radikaler Antrag die Fortexiſtenz und Entwicklung der Anſtalten
S würde Widerſpruch im Centrum und rechts Auch

as Miniſterium Raumer habe die Anſicht gehabt und auch von
dem gegenwärtigen Herrn Miniſter werde ſie vertreten der doch
auf einem ſtreng kirchlichen Standpunkt e e

ngen einen halben Tag in der Woche für den Fortbildungs
unterricht frei zu geben Das ſei aber von ihnen nicht zu ver
langen und ſo müßte ſchon der Sonntags e
beibehalten werden Er könne daher den Antrag Stöcker nur
als zu weitgehend anſehen da er wichtige Intereſſen verletze
Beifall links

fpenſum zu beſchränke

Sonntag die Fortbildungsſchule oder die F

entrum b

einem ſtr Die Frage würde Je ſein könnte man die Handwerksmeiſter r en Lehr
i

9 Februar 1884
durch eine Ordnung des Jnnungsweſens wohl dafür ſorgen
könnte daß den jungen Leuten Gelegenheit gegeben werde auch
außerhalb des Sonntags Fortbildungsſchulen zu beſuchen Wenn
Herr von Zedlitz ſich auf die Anſchauungen des Miniſters
v Baumer und des jetzigen Herrn Miniſters beruft ſo weiß
nicht ob der Herr Miniſter dieſen Standpunkt feſthalten w
Jn Bezug auf die katholiſche Kirche will er den Antrag wohl
ablehnen und er hat es auch Heiterkeit und wenn er dem An
trage beiſtimmen will ſo will er wohl aber er thuts nicht
Heiterkeit egie mich auf die Autorität die da geegt
at Du ſollſt Sabbath hrrügen und ſtelle 5 über

anderen Autoritäten Bravo im Centrum und rechts
Mmiſter v Goßler Der Erlaß über die Fortbildungsſchulen

auf den hier Bezug genommen worden iſt hat das Prinzip An
geſichts des zur Verfügung ſtehenden kurzen Zeitraumes das Lehr

neneu lehren Der vom Jahre etonte nicht hinlänDu den gewerblichen Charakter dieſer Schulen und dies beeren

iſt in dem neuen Erlaſſe geändert worden Wenn Abg v Heere
mann es bemängelte daß auf grammatiſchen Unterricht zu vielWerth gelegt wird ſo muß ich dabei bleiben daß das was

elehrt wird nur eine nothwendige Forderung für das gewerblicheKeben iſt Gegenüber dem Antrage des Abg Stöcker will ich
zunächſt darauf aufmerkſam machen daß ich die Kommiſſion für
den techniſchen Unterricht über die Frage ört habe Dieſe
Kommiſſion iſt zu dem Schluſſe gekommen daß der Unterricht derorthilbungeſchülen zur Zeit während des Gottesdienſtes nicht

entbehrt werden kann Die Ausführungen des Abg Stöcker über
die Sonntagsfeier ſind mir ſehr ſympathiſch der Abgeordnete
befindet ſich hier auf einem Wege wo er ein gerechtes Prinzip ver
folgt Aber es wird immer ſo gethan als ob der junge Mann
wenn er die Sonntagsſchule nicht mehr zu beſuchen braucht nun
nothwendig die Kirche beſuchen müßte So liegt doch aber die
Sache nicht Hebe ich den Unterricht an den Sonntagen auf ſo
weiß ich genau daß in Berlin 5000 Schüler aus den 20 Schulen
herausgehen aber ich weiß darum noch nicht ob ſie nun in die

Kirche gehen Sehr richtig links Die Lehrlinge führen ſchon
jetzt ein ſehr trübes Familienleben und finden allein in dieſen
Schulen einen ſittlichen Halt Beifall links Jch ſtimme per
ſönlich der g des Abg Stöcker bei aber ich würde das
ſegensreiche Jnſtitut der Fortbildungsſchulen ruiniren wenn ich
ihre Organiſation angreifen wollte und dieſe Zerſtörung wäre
auch vom religiöſen Standpunkte aus nicht zu billigen Jch will
verſuchen diejenigen Sonntagsſchulen welche nux drei Unterrichts
ſtunden haben zu einer Verlegung außerhalb der Kirchzeit zu
veranlaſſen aber Sie können nicht erwarten daß ich weiter
gehe und die geſunde Organiſation der Schulen zerſtöre Beifall
links

Abg Dr Natorp Jn ſo ſchroffer Form wie die AbggStöcker und W didorn die Frage geſtellt kommen wir nicht zur

emeinſamen Einigung Die 70 Schulen gegen die Abg Stöckerſch richtet würden wahrſcheinlich ganz zu Grunde gehen wenn

man ſeinem Antrage folgen würde Weshalb der Unterricht geradewährend des Hauptgottesdienſtes ausfallen ſoll verſtehe i am
allerwenigſten as ſchadet s denn wenn der junge Mann den
Hauptgottesdienſt verſäumt und ſtatt deſſen den a dgreeee
beſucht Dem Vorſchlage die Handwerker ſollten einen Nachmittag
frei geben ſteht theils der Widerſtand der Handwerker theils aber
auch die abſolute Unmöglichkeit gegenüber Außerdem aber iſt es
auch weit heilfamer für den Lehrling an einem freien Tage

re Beſchäftigung zu erhalten als an einem Arbeitstage
icht der 14jährige Knabe ſondere deſſen Eltern entſcheiden ob

er die Kirche oder die Fortbildungsſchule beſuchen ſoll und wenn
die Regierung dieſe Entſcheidung hindern wollte ſo würde dies
ein unerlaubter Eingriff in die Rechte der Eltern ſein Beifall
links Abg Stöcker hat den Unterricht in der Fortbildungsſchule
immer ſo erwähnt als wäre er nicht ein echt ſittlicher be
dauere daß Abg Stöcker und ſeine orthodoxen Kreiſe der Fort
bildungsſchule ſo wenig Theilnahme ſchenken würden ſie ſie
beſſer kennen ſo wäre dieſer Antrag unterblieben Die Annahme
dieſes Antrages würde eine Verkümmerung eine Vernichtungdieſer Schulen bedeuten Sie von der ſechten betheuern ſtets

daß Sie ein warmes Heg für die Handwerker haben und dem
L den goldenen Boden wiedergeben wollen Zerſtören
ie alfo nicht dieſe Schulen die eine treffliche Stütze unſerer

Handwerker ſind Beifall links
Zedlitz Mühlhauſen beantragt nach der Erklärung

des Kultusminiſters über den Antrag Stöcker zur Tages
rung überzugehen
Abg Stöcker Man hat in England einen Normalruhetag fürdie Arbeiter feſtgeſetzt weshalb will man es bei uns nicht Man

beruft ſich doch ſonſt ſo gern auf England weshalb will man ihm
in dieſem Punkte nicht folgen Beifall rechts Wenn die jungen
Leute uach dem Fortbildungsunterrichte noch die Abendkirche
ſuchen ſollen müßten ſie doch Heilige ſein Wie ſollen wir aber
eine Einrichtung wie die Fortbildungsſchule lieben die das kirch
liche Leben ſchädigt Gelächter links Für die Regierung handelt
es 2 die Pflicht das religiöſe Prinzip ſiegen zu laſſen über
den Bildungsdrang der Welt Der Miniſter hat das Familien
leben der Lehrlinge trübe genannt durch Sonntagsſchulen beſſern
wir es aber nicht nur durch Zuſammengehen von Familie und
Kirche Die r werden erſt durch die Kirche ver
edelt und damit die Lehrlinge auch Beifall rechts

Abg Dr Langerhans Es kann den Eltern keineswegs ver
boten werden ihre Kinder am Sonntage unterrichten zu laſſen
Die Abgg Stöcker und v Heeremann bauſchen die Sache doch ſo
ſehr auf daß man gar nicht mehr folgen kann Bei einem Unter
richte während des tgtegdienſte halten das Seelenheil
für gefährdet Eigenthümlich iſt es auch daß Abg Stöcker Fort

ildung und Religion in Kontraſt ſetzen will beides muß d
um wirken zu können Hand in Hand gehen Beifall links Da
die Herren vom Centrum und die Konſervativen Feinde der
bildungsſchulen ſind wundert mich et denn die Schulen
ſehr wenig und lehren nur was die Schüler verlangen Der
trag Stöcker würde dieſe Schulen gänzlich zerſtören denn ſie ſind
durchaus an den Sonntag gebunden Es wäre ja viel ſchöner
wenn wir einen andern Tag dafür beſtimmen könnten aber wir
aben eben keinen Die Fortbildungsſchulen ſind beſucht von
chülern von 14 bis über 40 Jahre zerſtören Sie nicht dieſe

Schulen die den Leuten oft das gewähren was ihnen Noth und
eine verlorene Jugend ehe Beifall links

Der Antrag v Zedlitz Mühlhauſen wird hierauf in nament
licher Abſtimmung mit 171 gegen 141 Stimmen abgelehnt

egen ſtimmen von den Freikonſervativen u a v Bitter und
ung
Der Antrag Stöcker wird ſodann mit gleicher Majorität an

genommen
Das Haus vertagt ſichc chlte Sitzung Freitag 10 Uhr TagesOrdnung Kultus

Schluß 4 Uhr

Abg Dr Windthorſt Jch kann dem Antrage des Abg
Stöcker nur beiſtimmen und freue mich über ſeine heutige echtRede Herr von Zedlitz aber ſteht auch auf tirchtt em

oden und da wundere ich m wie er gegen dieſen Antrag ſein
kann Er führt an daß dadurch der Fortbeſtand der Fortbildungs
ſchulen in Frage geſtellt werde Nun wenn dem wirklich
und nur durch die Verletzung des Prinzips W Ausbildung
dieſelben erhalten werden können dann mag die ortbildungs
ſchule fallen Sehr wahr im Centrum und rechts t heißt
es Gott dienen dann der Welt Wenn wir dieſen Satz auDernächläſſigt werden Alle ſozialpolitiſchen Probleme müſſen ihreLöſung auf ſittlichreligiöſem Gebeete finden Beifall rechts Der

Jortbildungsſchüler wird Sonntags faſt den halben Tag der
geben ſo hören wir auf ein chriſtlicher Staat zu ſein Sehr

ſo iſt T

Halle den 8 Februar
weigverein für Rübenzucker8 s von Halle und ndegereonduſtrie

Jn der geſtrigen Verſammlung ſtand an erſter StelleTagesordnung n Bericht des Herrn Direktor hre et
über die letzte Sitzung des Vereinsausſchuſſes Wir ent
nehmen demſelben u a daß von London aus eine Einladung
ergangen war ſich an einer von den Direktoren des Kryſtall
palaſtes für dieſen Sommer geplanten Ausſtellung zu betheiligen Ebenſo wie die ter de Zuckerfabriken in

t
richtig im Centrum und rechts Herr v Zedlitz hat dieſe Behauptung aber gar nicht bewieſen ünd ich a wohl daß man einer prager Verſammlung die Nichtdeſchickung beſchloſſen haben

unter der Vorausſetzung daß auch das deutſche Reich verzichtet

h

h

h

u



at auch der Ausſchuß des Deutſchen Zuckervereins von einer
ollektivausſtellung abgeſehen und überläßt es den Einzelnen ob

ſie ſich betheiligen wollen Als Grund der Ablehnung wurde
der Umſtand bezeichnet daß die Ausſtellung ein auf Geldgewinn
gerichtetes Privatunternehmen iſt den Ausſtellern en Koſten
ohne Gewähr einer gewiſſenhaften Beurtheilung entſtehen würden
und auch eine direkte Einladung nicht vorlag Ferner iſt im
Ausſchuſſe darüber verhandelt worden daß eine Prämie von
10,000 Mark für die beſte Methode zum Austrocknen
der Schnitzel ausgeſetzt werden ſollte Vorher ſollen aber die
Prüfungsſtationen zu Berlin und Bernburg unterſuchen ob ſich
trockene e dauernd erhalten laſſen Weiter hat der Aus
ſchuß die Errichtung einer Mar e im hluß a
die in Hamburg gepflogenen Verhandlungen beſchloſſen Dieſe
Stiftung beſteht aus einem Kapitale von 12,000 deſſen Zinſen zur
Unterſtützung von Eleven der Zuckerinduſtrie verwendet werden
ſollen Der Berichterſtatter begrüßte mit großer Freude daß die
Beſtrebungen eine Penſionskaſſe für die Beamten der
Zuckerinduſtrie einzurichten zu einem gewiſſen Abſchluſſe inſofern

ediehen ſind als der Verein ein beſtimmtes Kapital für den
weck ſtiftet und der magdeburger Privatbeamten Ver d

ſicherungsverein in entgegenkommendſter Weiſe die praktiſche
Durchführung übernommen hat Die Beamten der Zuckerinduſtrie
ſind durch Cirkulare von den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes in Kennt
niß geſetzt und erſucht worden ſich dem genannten Vereine anduſchließen Das Licht ſche Extrablatt was kürzlich erſchienen

war hatte auf vielen Seiten Anſtoß erregt Jndeß hat der
Antrag den Vertrag mit Licht als dem Herausgeber des Fach
blattes auf das die Mitglieder des Vereins im ganzen abonnirt haben
u löſen die Zuſtimmung des Ausſchuſſes nicht erhalten da dasVlatt keine finanzielle Unterſtützung vom Verein erhält und die

im Extrablatte gebrachten Zahlen an der Börſe ſchon vorher
bekannt waren ein praktiſcher Schaden alſo dadurch nicht ent
ſtehen konnte Auch der Zweigverein gab ſeine Anſicht über den
Gegenſtand dahin ab daß das Verhältniß zu Licht fortbeſtehe
Noch andere Dinge wurden in dem Berichte berührt die ſich
jedoch zur Wiedergabe für die Oeffentlichkeit nicht eignen

Hierauf ſprach Herr Gewerberath Neubert über Ver
beſſerung der Fabrik Abflußwäſſer mit beſonderer
eder ha Osmoſe Wäſſer Er theilte mit daß

an vielen Orten Verbeſſerungen der Fabrik Abflußwäſſer erzielt
worden ſind Jm Knauer ſchen Verfahren ſind keine weſent
lichen Aenderungen eingetreten Die Wirkung iſt eine guteAn azge und Velriebstoſt

Aufmerkſamkeit nothwendig Das Gerſon ſche Verfahren
hatte er noch nicht Gelegenheit gehabt zu beobachten Es könne
ſagte er den Namen Reinigungsverfahren nicht beanſpruchen es
ſei einfach eine Vernichtung der Abflüſſe Sehr gute Erfolge hat
er bei dem Elſäſſer ſchen Aufſtau und Berieſelungs
verfahren wahrgenommen wo genügende Ländereien vorhanden
und der Boden nicht zu durchläſſig ſei dieſes Syſtem empfehlens
werth Den Kalkzuſatz hält er aber nicht für zweckmäßig und
1 daß ein Fallenlaſſen deſſelben gute Folgen haben würde

ls Vorzüge der Elſäſſer ſchen Merhode nennt er die vollſtändige
Ausnützung der Düngkraft und die große Billigkeit DasRöckner ſche Verfahren hat er in der ſchleſiſchen Zuckerfabrik

Lüben kennen gelernt wo es die Maſchinenfabrik von Roth zu
Bernburg eingerichtet hat Dies Verfahren beruht auf
Filtration und chemiſchen Vorgängen und empfiehlt ſich wie in
der Debatte ſpäter hervorgehoben wurde zumal für Fabriken
mit beſchränkter Oertlichkeit da der Apparat nur einen Raum
von 7 m Länge und 522 mm Hreite beanſprucht Die Tageskoſten
des Betriebes ausſchließlich der Anſätze für die Amortiſation
betragen 12 M die Anlagekoſten 25,000 würden ſich aber
da es ſich hier um die erſte folglich theuerſte Anlage handelt
künftig auf 17 oder 18,000 M vermindern Das Abflußwaſſer

fand der Referent nahezu klar und das Waſſer des ſtarken Baches
behielt ſein geſundes Ausſehen Die liegnitzer Regierung iſt von
den Wirkungen des Verfahrens befriedigt Dann ging er
zu dem von gern Direktor Fleſchenträger in Lützen
angewendeten Verfahren über das im weſentlichen in
einer zehntägigen Magazinirung der Wäſſer in Teichen von
40,000 cbm Faſſungsraum beſteht Das Abflußwaſſer beſitzt voll
kommene Klarheit das einzige was er daran ausſetzen müſſe
ſei die große Verſchlemmung mit Kalkſchlamm Jn der folgenden
Beſprechung erklärte Herr Direktor Fleſchenträger daß er auch
dieſem Uebelſtand der ſich durch beſondere Umſtände erkläre be
gegnen werde Dann ſchilderte Redner das Verfahren welches
die Ehrhardt ſche Fabrik in Zörbig benutzt wobei er eben
falls das Abflußwaſſer klar und zwar lichtmeergrüner Farbe

efunden hat Augenſchein und Analyſe überzeugten von der
einheit des Waſſers Er empfahl die Menge des Abflußwaſſers

thunlichſt zu verringern und zeigte wie Aetzkalk das bewährteſte
Desinfektionsmittel iſt Bei Rieſelanlagen die nicht vollkommen
wirken würde es geboten ſein die Wäſſer vorher mit Kalk zu
verſetzen Was die Osmoſe Wäſſer anbelangt ſo hielt er für

das beſte ſie einzudicken und durch Torfſtreu aufſaugen zu laſſen
Das gäbe ein handliches ſtreubares Düngemittel von vorzüglicher
Beſchaffenheit Er gedachte dabei der ſtattfindenden
Verſuche ſtatt der koſtbaren gifhorner Torfſtreu Torf aus der
Gegend von Elſterwerda und Falkenberg zu dieſen Zwecken zu ver
wenden Indem der Herr Vorſitzende dem Herrn Gewerberath
für ſein gründliches und weitgehendes Referat dankte eröffnete er
gleichzeitig eine Beſprechung über den Gegenſtand die einen
geraumen Theil der Sitzung ausfüllte U a wurde die Meinung
geäußert daß man im großen und ganzen noch nicht weiter ſei
als vor einigen Jahren Mit beſonderer Wärme wurde von
einzelnen Herren das Gerſonſche Verfahren befürwortet das ſich
mittels Tiefpflügens und leicht transportabler Rohrleitungen
leicht ausführen laſſe Man wundert ſich daß dies Verfahren
mit ſeiner Ausnützung der Dungkraft nicht mehr Eingang ge
funden hat Noch wurde auf eine unſeren Gegenden nahe
gelegene Torſſtreufabrik zu Kirchberg in Sachſen aufmerkſam

W ferner auf 2 verſchiedene in der Maſchinenfabrik von
ggert zu Berlin gebaute Jauchenvertheiler mit denen einen

Verſuch zu machen der Mühe werth ſei
Herr CivilJngenier Fölſche Halle gab hiernach ſchätzenswerthe d

Mittheilungen über die beſte Einrichtung der Rüben
chwemmen worauf Herr Direktor Röllig Benkendorf eine

Beſprechung des neueſten Steffen ſchen Ausſcheidungs
verfahrens anregte Er hat dies Verfahren das in der e rik
Sarſtedt Hannover eingeführt iſt kürzlich mit mehreren
anderen Herren ſtudirt und den Bericht darüber übernommen
Seine objektive die Licht und Schattenſeiten dieſer neuen Melaſſe
Entzuckerungsmethode gleichmä ig n Darſtellung fand
den Beifall der nachfolgenden Redner enn auch die von ihm
ausgeſprochenen Bedenken anerkannt wurden
doch darin mit ihm eins daß das Verfahren welches einen recht
guten Eindruck macht und bei dem die Quotienten des Zucker
gar zu verführeriſch ſind doch weiter zu prüfen ſei Auf

ie techniſchen Einzelheiten hier einzugehen iſt völlig unmöglich
es muß genügen auf gewiſſe Bedenken hinzuweiſen welche aus
der Mitte der Verſammlung heraus dem neuen Verfahren ent

valten wurden Dieſe Bedenken bezogen ſich auf die Her
tellung gleichmäßiger Kältegrade von der der ganze Erfolg ab

ngt und auf die ungeheure Menge der Abfalllauge welche die
einigungsbeſtrebungen theilweiſe über den Haufen werfen

würden Es wurde darin eine Frhnurg gefunden ſich beide
Seiten der Sache recht genau anzuſehen Auch der Geſichtspunkt
kam zur Sprache daß man auf ein Verfahren halten müſſe bei
dem Kali und Stickſtoff in konzentrirter Löſung in den Voden
Zzurückkommen ſonſt würde die Gefahr eintreten daß die Rübe
auf dem von Kali entblößten Boden ſchließlich den Nematoden
unterliegt Auf Antrag des Herrn Hahne Artern werden die
Gegenſtände über welche die Herren Neubert und Fölſche

geſprochen hatten ihrer Bedeutung halber der Stuttgarter General
mmlung in Form von Fragen vorgelegt werden

S

en ſind aberſehr hoch auch iſt die größte

Reiſende beſchloſſen zum Zweck der Bekämpfung des Vaga

o war man ſ

Provinzial Nachrichten
Korreſpondenzen aus der Provi iu r drun unſerer ar kreahe e Ouele geſtattet Erevinz à tn an

M Seehauſen i/A 7 Febr Gelegentlich des Brandes von
bemerkt daß außer dieſem Orte nur noch eine

Stadt in Preußen ſei welche von Kommunalſteuern frei ſei
dies iſt aber nicht ganz Acbtig denn in Werben a/E ſowohl
als auch in Sandau werden ſolche Steuern nicht erhoben in
letzterem Orte erhalten ſogar die Vollhäusler jährlich noch 30 M
und die e k 15 M ausbezahlt So gelangte im letzten
dar die Summe von 4210 M zur Auszahlung es ſtammen
dieſe Erträge von der Putzung des noch nicht ſeparirten Werders
her Vor 8 Tagen verſtarb plötzlich infolge Herzſchlages die
Wittwe des Gaſtwirths Wächtler zu Camern nachdem ſie
kurz zuvor noch einen Apfel gegen hatte Der Arzt Dr Quiring
aus Sandau konſtatirte den Tod worauf die Beerdigung ſtatt
fand Alsbald nach derſelben tauchte das Gerücht auf die Frau
habe im Sarge die Augen bewegt und ſei lebendig begraben
worden Auf Antrag der Hinterbliebenen wurde mit poltzeilicher
Genehmigung das Grab geöffnet und der Sarg aufgeſchloſſen
ie Leiche lag unverändert und Dr Quiring erklärte abermals

daß die Frau todt ſei Zur Beruhigung der Angehörigen wurde
das Grab offen gelaſſen und der Deckel nur loſe aufgelegt bis
Zum 7 Tage falls ein Starrkrampf vorliegen ſollte

Staßfurt 5 Febr gut einer geſtern abend abgehaltenen
Verſammlung des hieſigen Bürgervereins erfolgte u a die
Vorſtandswahl An Stelle des bisherigen Vorſitzenden wurde
Herr Kaufmann Salinger als ſolcher gewählt Die Wahl des
zweiten Vorſitzenden fiel auf Herrn Dr Horn Hierauf verlas
der Vorſitzende den Waſſerleitungs und Armenetat Letzterer
weiſt in dieſem Jahre eine geringere Ausgabe auf als in den
Vorjahren Der Fragekaſten warf die Frage auf Welche
Schritte kann der Bürgerverein zur Sicherung der Bürger und
ihres Eigenthums thun Hierüber enſpann ſich eine lebhafte
Debatte Man tadelte das Verhalten der Bergverwaltung nach
welchem die Erſchütterungen gefliſſentlich als aus dem Leopolds
haller Schachte herrührend dargeſtellt und die ganze Angelegenheit
ſo lange geheim gehalten ſei Darauf beſprach man die in ver
gangener Woche von einer Bürgerverſammlung gefaßte Reſolution
und richtete an Herrn C Herz den Vorſitzenden dieſer
Verſammlung die Frage ob ihm auf jene Reſolution ſeitens der
Bergrerwaltung Antwort geworden ſei Herr Herz erklärte
daß dies zwar nicht geſchehen daß aber Herr Bergrath Schreiber
auf Ehrenwort verſichert habe die Entſchädigungsangelegenheit
werde binnen 14 Tagen geregelt werden Die Verſammlung war
auch einſtimmig der Meinung daß dies beſonders bei ſolchen
Leuten die ihr Haus verlaſſen mußten in Bälde geſchehen müſſe
Warum ging die Sache in Leopoldssall Anhalt viel ſchneller

Die dortige Polizei ordnete die Räumung mehrerer Häuſer an
die Regierung kaufte dieſelben und nach 14 Tagen hatten die
Geſchädigten ihr Geld Schließlich wurde folgende Reſolution
angenommen Die fort und fort ſich ſteigernde Gefahr für Leben
und Eigenthum der ſtaßfurter Bürger veranlaßt den hieſigen
Bürgerverein die königl Bergverwaltung zu erſüchen dahin zu
wirken daß die Bildung der gemiſchten definitiven Kommiſſion
beſchleunigt das Reſultat der Thätigkeit derſelben bekannt gegeben
und Bohrungen an den Senkſtellen veranſtaltet würden

t Aſchersleben 5 Febr Jn der Nacht zum Sonnabend
wurden am Bahnübergange des hecklinger Weges durch den dienſt
thuenden Hilfsbahnwärter Zeidler drei Männer bemerkt welche
ſich auf dem Bahnkörper zu ſchaffen machten Als ſich Z der
Stelle näherte wurde er von den Individuen mit Schlägen
empfangen worauf dieſelben indeß entflohen Eine nähere Unter
ſuchung lehrte daß die Ruchloſen die Abſicht hatten durch Be
legung der Schienen mit einem Rade und anderen Wagentheilen
die Entgleiſung eines Zuges herbeizuführen Da Z einen
der Flüchtigen welcher einen Vollbart trug durch einen Schlag
ins Geſicht gut gekennzeichnet haben will dürfte es hoffentlich Pri
bald gelingen der Thäter habhaft zu werden

Kreis Merſeburg 7 Febr Es iſt nun definitiv ent
ſchieden daß die VerbindungsChauſſee zwiſchen Delitz aB
und Knapendorf gebaut wird und der Zuſtand der jetzigen
Feldwege in genannter Richtung erweiſt es ſichtlich wie noth

ſolcher Straßenbau ſich mit der Zeit gemacht hat
Zur Zeit werden ſchon an den zugänglichen Stellen Pflaſterſteine
angefahren und der kommende Frühling wird nun auch den
Beginn des Straßenbaues bringen

v Hettſtedt 5 Febr Seitens des unter Leitung des Herrn 4
Kantor Lange ſtehenden gemiſchten Chors wird für die
nächſte Zeit die Aufführung der Gade ſchen Kompoſition

Erlkönigs Tochter vorbereitet Die gewiſſenhafte Einübung der
Chöre und die Wahl tüchtiger Soliſten ſtellen einen beſonderen
muſikaliſchen Genuß in Ausſicht

Eilenburg 7 Febr Die 19jährige Tochter eines ge
achteten hieſigen Bürgers hierſelbſt ſtürzte ſich geſtern abend in
die Mulde um ihrem Leben ein Ende zu machen Sie erreichte
aber ihren Zweck nicht indem ſie zunächſt durch ihre Kleider über
Waſſer gehalten und dann nachdem ſie eine bedeutende Strecke
etrieben und durch ihre Hilferufe aufmerkſam gemacht einige
Länner in einem Kahne zur Rettung herbeeilten aus dem

Waſſer wenn auch faſt leblos gezogen wurde Der Bau
unſeres neuen Bürgerſchulgebäudes wird noch in dieſem
Jahre begonnen und die Oberleitung dem im Schulbau bewährten
Architekten Gärtner in Dresden übertragen werden Derſelbe
hat ſchon die Schulen in Wurzen und Oſchatz gebaut

L Aus Oſtthüringen 6 Febr Die Stadtverordneten
verſammlung zu Gera hat in ihrer jüngſten Sitzung die Ein
richtung einer Natural Verpflegungsſtation für g Pre

onden
Unweſens Es iſt dieſer Beſchluß die Folge eines zwiſchen den
Verwaltungsbezirken Neuſtadt a O Großherzth Weimar
Roda Sachſen Altenburg und der Stadt Gera vorläufig
in proviſoriſcher Weiſe geſchloſſenen Verbandes zur Verfolgung
es eben erwähnten Zweckes Bei der Diskuſſion des Gegen

ſtandes wurde u a konſtatirt daß unter den gewerbsmäßigen
Vagabonden vollſtändige Verzeichniſſe derjenigen Städte und
Ortſchaften vorhanden ſeien in denen die Bettelei mit Erfolg
betrieben werden könne Jede Stadt hat in dieſen Verzeichniſſen
ihre Signatur ausgedrückt durch die Höhe des Betrages welcher 3
in derſelben erfochten werden kann Auch die Tageszeiten
finden ſich in dieſen n r angegeben an welchen in der
oder jener Stadt am meiſten zu machen iſt

tehende Verein gegen Hausbettelei beſchloß in ſeiner Jahres
verſammlung eine Herberge zur Heimath zu gründen be
r die jetzige durch Ankauf eines geräumigen Hauſes

en Anforderungen gemäß zu erweitern Die Koſten werden zum
größten Theile aus dem vorhandenen Baarbeſtande in Höhe von
6100 M gedeckt Jm Schlafſaal ſollen orrrrg 15 Betten auf
geren werden Dem Verein welcher ſich der beſonderen Gunſt
er fürſtlichen Regierung erfreut ſind auch die Korporationsrechte

verliehen worden Um der
raſſirenden Diphtheritis wirkſam entgegenzutreten ſind die
Schulen geſchloſſen und alle größeren Verſammlungen und Feſt

lichkeiten polizeilich verboten worden

Vermiſchtes

lUeber geſundheitsſchädliche r desBü u at Prof Layet zu Bordegaux Beobachtungen
mitgetheilt welche bei einer Neuordnung der dortigen wie es
et ſehr verſtaubten FakultätsBibliokhek an dem damit be
ſchäftigten Perſonale gemacht wurden r Bibliothekare
wie Handlanger wurden von einem fieberhaften Unwohlſein mit

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

O Sondershaufen 6 Febr Der hier ſeit 3 Jahren be 5

Weiterverbreitung der in Greußen 4

Kopfſchmerzen und heftiger Reizung der Schleimhäute an Augen
Naſen und Luſtröhren befallen Layet fand im reBibliotheksſtaube Simmehporen eine große Anzahl ſich lebhaft
bewegender Vibrionen und Mikrococeen welch letztere nur durch
Chloroformzuſatz unbeweglich wurden

V Eine neue Spielkarte Die ſeitherigen Spielkarten
wet ie deutſchen als die ſogenannten franzöſiſchen ſind ebenſo
ideenlos in ihrer Anlage wie ſie unſchön in ihrer Form ſind
Als geſunder Fortſchritt ſind daher die ſoeben erſchienenenDr C Schroeters neuen deutſchen Spielkarten zu begrüßen
Durch dieſelben zieht ſich ein ebenſo karer wie ſchöner Grund
gedanke Jhre vier Farben Eicheln er und Sonnen
blume ſtellen die vier h menſchlichen Eigenſchaften
Kraft Treue Fleiß und Klugheit dar die durch vier deutſche
Könige und treffliche Geſtalten aus ihrer Zeit repräſentirt werden
die Kraft durch Karl d Gr die Treue durch Friedrich Barbaroſſa
die Klugheit durch Rudolf v Habsburg der Fleiß und ſein Ge
folge der Segen durch Max J Dazu iſt die Ausführung dieſer
neuen Karten künſtleriſch ſchön ſodaß auch Nichtkartenſpieler ſie
kaufen um ſie in ihrer Familie als billiges und doch ſehr be
achtenswerthes kulturhiſtoriſches Bilderbuch zu zeigen Jn den
Kreiſen gebildeter Kartenſpieler wird ſich dieſe neue Karte ſehr
bald einbürgern noch dazu ihr Preis bei der prachtvollen Aus
führung ein mäßiger iſt

Straußfedern Jn Damenkreiſen wird die Nachricht
daß der Preis der Straußfedern infolge der ungeheuren Aus
dehnung welche die Straußenzucht in Südafrika genommen in
dieſem Jahre um 35 Proz gefallen iſt jedenfalls ſehr beifällig
aufgenommen werden

Liebeserklärung eines praktiſchen Buchhändlers
Angebetete Jch beſchwöre Sie in dieſer Gartenlaube, halten

Sie unter Jhren Bewerbern eine Rundſchau und verſüßen
Sie mir die Gegenwart durch eine Hoffnung auf die Zukunft
Verlieren wir nicht Unſere Zeit die Natur wird herrlich
Fliegende Blätter rauſchen im Winde Bis jetzt war ich

nur Hausfreund, aber folgen Sie mir Vom Fels zum Meer
nach Nord und Süd und gründen wir uns im Ausland ein
Daheim Wenn Sie aber Weſpen Stiche des Gewiſſens

fürchten oder glauben meine Betheuerungen ſeien Kladderadatſch
oder Ulk, ſo abonniren ſie wenigſtens auf einige der ge
nannten Journale

n

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Stettin 7 Febr nachm Telegr Getreidemarkt Weizen unverloco 165,00 bis h Apr Mat 179,50 pr MaiJuni 181,00 Roggen

unver loco 131,00 bis 141,00 pr April Mai 145,00 pr MaiJuni 145,50
Rüböl flau pr April Mai 64,70 pr Sept Okt 62,50 Sptritus feſt
loco 46,90 pr Febr 47,30 pr April Mai 46,10 pr Junit Juli 49,40

Poſen 7 Febr Telegr Sptritus loco ohne Faß 46,80 pr Febr 46,90
pr April Mai 48,00 pr Juni 49,00 pr Juli 49,60 Gekündigt 5000
Liter Still

Köln 7 Febr nachm Telegr Getretdemartt Wetzen hieſiger
loco 18,75 fremder loco 19,25 pr März 18,90 pr Mai 18,40 pr Juli 18,75 Roggen
loco hieſiger 14,50 pr März 13,95 pr Mai 14,50 pr Jult 14,60 Hafer loco 14,50
Rüböl loco 35,00 pr Mat 33,70

Berliner Börſe vom 7 Februar e
Dentſche und ausländiſche Fonds 4 Oberſchl 40 Lit H gr 103,80 bzu u ne n v 101,50 GDeutſche Reichsanleihe 102,60 bz z do do4/ i n Anleihe 103,75 bz do do 80

40/0 do 102,60 bzG Rechte OderUfer3 Staats Sch Sch 99,00 bz 41 Thüringer VI 102,00 B
räm Anleihe 1855 136,25 bz DuxBodenb II 85,90 B
o Loſch Centrl Pfoöbr 101,80 bz 5 do III 104,90 G
4 v Sächſ Rentenbr 101,50 G fr D 7r F0 Präm Pfoöbr 114,00 bzG Gal Kar Ludw 83,70en de e et 197,60 b KaſchauOderberg 3352 b36
5 Prß Ctrb Pfdb 100rz 104,50 G 5 do Gold 15 B49 do 100rz 100,70 bz 5 Fronpr Rud 72 86,00 bz

Hyp Akt B IV 100,50 G 5 h 5Ruſſ Boden Kredit 86,00 bz ſt b la 9do Centr Bd Pf 76,10 bzo New ork Stadt Anl do Ergänzung 376,00 bzB
on do Goldprior 96,20 bzGe e leeret üdöſt n Emb 2924 5 Heſt Gold Rente 85,25 bzG do Obl 108,30 G

5 Ungar Papier Rente 74,00 bz4 e GeideRente 76,10 bz
Jtalieniſche Rente 2310 bzB
5 Rumänier 99,75 bz5 h Ruſſ Engl 1872 87,10 bzB

Ungariſche Nordoſtb 78,70 bzG
do Gold 99,90
do Oſtbahn I Em 78,90
do do II Em 98,70 bzG

CharkowAzow 94,505 u An J 77 723 z rigen 3 zG 90 6 ozlowWorone 9,75 So HrienteAinl I 86,90 Kndete Kew 102700 be
MoscoRjäſan 104,25 bzIn vud ausl EiſenbahnStamm

do Smolensk 96,00 bzBPu Stamm Prior Aktien NjäſanKogiow 10175
AachenMaſtricht 58,00 bz Ruſſ NikolaiOblg 79,00 bz
AltonaKiel 25 B SchujaJwanowo 96,00 bzGBerlin Dresden 17,30 bzG Warſchan Wien v 102,00

Berlin Hamburger 421,50 bzG do V 101,90 bzG
Bresl Schw Freib 119,50 G 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 66,70 bz

Tranuskautaſiſche Eſb,Obl 54,00 bzS it B 79,25 G
Bank und JnduſtrieAktien

Galiz Karl LudwGelidarhechn 101,80 bzG
lleSorauGuben 46,60 bs Aachen Diskonto 108,25 bzG

ronpr Rudolfbahn 74,90 G BHerliner HandelsGCeſ 123,50 ba
Mainz Ludwigshafen 108,90 bz Darmſtädter Bank 153,30 b
MarienburgMlawka 80,50 bz DistontoKommandit 195,60 bzG
Mecklenburg 202,50 b Deutſche Bank 145,40 baOberſchl Lt A D R 27200 do Genoſſenſchaftsbant 126,80

do Lit B 197,80 G Dresdener Bank 123,25 bzGOſtpreuß Südbahn 107,50 bz Leipziger KreditAnſtalt 168,75 ba
oſenKreuzburg 33,25 bz6 Magdeb Privatbaut
e Oder Ufer 193,90 G Mitteldeukſche Kred Bank 93,90 bzG

Ruſſiſche Südweſtbahn 57,99 bz Oeſter KreditAnſtalt 532,50 b
Thüringer 216,50 G Reichsbank 148,70 bBerlin Dresden 43,75 bzG S Bank 122,50 B

HalleSor Guben 116,00 bzG Schleſ BankVerein 108,00 B
Mad Halberſt B abg 89,60 G Weimariſche Bank 89,00 bzG

S Marienb Mlawka 116,00 bzG AdmiralsgartenbadAkt 58,30 bzG
OelsGneſen 75,10 bzG J Cröllwitzer Papierfabrik 198,00

S r Südbahn 121,00 bzG Deſſauer Gas 180,00z Je enKreuzburg 102,25 G alleſche Maſchinen 252,00 B
S Rechte Od Ufer 193,80 G aurahütte 112,00 bzBG Saalbahn 97,90 bz6 Phönit Vergwerk Lit 35 35 b

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und Doriminnder Union 3400 9
Obligetionen Bochumer Gußſtahl 43/90 bz

312 Brg Märk III A 95,50 b Hörd Hütt V konv 60 10 65

e e/2 ächſ Th Br V St 35n n e t e a/a o Sächſ Maſch Hartmann 124,75 bdo r d S nnn isee e4 do Dt Soeſt II Zeitzer Maſchinen 151,90 G4 do Nordbahn 103,40 G
4 i Berlin Anhalt 103,50 G Wechſel
4 Berlin Dresden gr 102,00 bzB Amſterdam 100 fl 8 T 168,90 6z
4 Berl Görlitz konv Brüſſ Antw 100fr 8 T 8105 bzG4 Berl Hamb III kv 103,90 bz London 1 Lſtrl 8 T 20,46
4 Brl Ptsd Mgd D 104,20 bzB aris 100 fr 8 T 51,15 be
4 Berlin Stettin gar 101,80 G ien öſt W 100 fl 8 T 168,70 bz
4 Braunſchw Eiſenb Petersb 100 S R 3W 197,10 b

Brst eCw gr 187 7 BankDiskonto
I 1034 Köln Minden IV 101,70 G Berlin Wechſel 4i do VI 105,50 b W an ombard

Auf S J 168,50 ba
42 eSor v S e g wen engSe i8659 109,50

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
Gold Silber und Banknoten

4 do Leipzig A 106,90 bzG Sonvereignus 20,40 b4 do do B 102,00 bzG Engl Banknoten 20,445 bzJ m S rerge w 7 Zu ranks Stücke 16,21 G
2 ainz u 0 ars 4 18z do 1878 i u 103,90 G mperials

4 do konv 101,60 G ranz Banknoten 81,30 bzB
3 Niederſch Märk I 101,60 G ſterr do 168,75 bz4 Oberſchl E gr 95,50 G Ruſſ do 198,00

Amſterd 3/, Bruſſel 3 London g

a

m


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1884


